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Tie Squilfa ^talica" ift
ein italientfdjeê gafjiflenotacttt, baê in ber

Sdjroeig erfdjeint. Tas ift au ftet) fdjon
eine Taftloftgïett. ©s begebt beren aber
alte Sfugenbfide neue. ftum 33eifpiel tjat
cê fiel) barüber oufgeljatten, bafe Stebner

att ber 83unbeêfeier fiel) erlaubt fjaben,
unter anbernt aucf) über bas S5ett)âïttttâ
ber Sdjroeij ju italien 51t fpredjen. (ïr--

ftenê haben nidjt roir, fonbern bie $ta=
fiener baê SSertjâltntê fo geftaftet, roie es

fjeute tft. $toeitenê tft bie ïmnbeêfeier
ein Jeff für bie ©djtoetger, bon bem fidj
brittenê ein auêfânbifdjcê Organ fernfjaf»
feu fofffe. SBenn cê inbeffen biertenê fdjon
bie Snfffofigfcit begef)t, bas ntdjt 51t tun,
foffte e§ fünftens baê 9Jcnuf tjalten, fonft
toirb eê fedjftenê eineê fdjönen Tageê bor
bie Sure gefetjt.

*
Tcm fctjroeiäerifdjen franbefSamtêbfatl

9co. 145 entnetjmen roir folgenbe ©im
tragung: S)ie Stiftung unter bem Stauten

Sertie lange leibloê Seben
(4 L-Stiftung), mit ©itj in freriêau, mirb

auf Serfügung ber Slufficlriêbetjôrbe über

biefe Stiftung bon Slmteê megen gelöfdjt,
nadjbem ber ,3toed ber Stiftung uuer-
reicfjbar tft. ©ê ift immcrfjin fcfjabe,

ba\] ntan nicljt erfätjrt, ob niemanb lange
leibloê leben (erneu mollte, ober ob eê

überfjaupt unmöglidj ift, fange teibloâ
(eben 31t fernen.

Sie 33 a ê I e r fjaben Sßedj mit itjrem
Sfjeater. Sïadjbem fie mit Sütutje uub 9lot
eine Tïjeaterlotterte unternom*
men fjatten, um bent Tfjeater finanjieft
auf bie 33eine ju fjelfen, fjaben fie bamit
bfofj beu ^ufantmenbrud) ber Sd)tocijc=
rifdjen 33ereinêbanf ein btfcdjen fjinauê»
fdjieoen tjeifen. ftzfyt ift bie Sotterie aud)

nod) futfdj, unb eê mirb bem Tfjeater
nidjt bief anbereê übrig bleiben, afê bie

in ben fränben beê SRubltfumê bcfinbli=
djen Sofe gegen Ttjeaterbilfetë in $aïp
fung 51t nefimen. Ter ©ebanfe märe nidjt
einmal fo i'tbeï, menu man benft, bafe eê

bann feine bieten fonbern bfofe Treffer
gäbe. Slfferbingê mirb ftdj mandjer fra=

gen, ob ber 33efucf) einer mobernen £>per»

etfe mirffief) afê Treffer angerechnet toer=

ben bürfte. 5tber man foft jebem bie §luê=

mal)l laffen uub toirb bann fdjon fefjen,

bafe aud) bann, toenn eê nidjtê foftet, bic

fdjledjten Stüde bom Sßublifum bebor*

jugt toerben.

©in eigenartiger gaff ift für;
fief) in ftüxid) paffiert. ftn einer gürdjer
Tageêjeituug faê mau barüber: @in
iötilt fjatte bei ber SEßaldtjebrüde in einen

2 e 1 1 n n g § m a ft ber ftäbtifdjen Stra=
feenbatjn gefcjfjlagen, unb biefer fufjr jum
nädjften Sidjerungêfctften, ber bei ber er»

ften SßaffareHe über bem SBorbatjntjof am
gebradjt ift." SBaê ber Seifungêmaft bei

biefem Stdjeruugsfaftcn gefudjt fjat uub

mit toaê für einem Sßetjtfel er batjin ge=

fafjren ift, tourbe allerbingë nicfjt gefagt.

*
3toöff Kantone ber Scfjtoeij fjaben be

reitê bie 33 e r g n ü g u n g ê ft c u e r eim

gefüfjrt. ftn ben anbern jäfjft baê Steuern

Oorläufig nodj nidjt jutn SSergnügen.

*
âfitê einer Reifung am güriccjfee

ftammt fofgenber 93ericfjt: ©in franblan»

ger aus Dlâfefê fjatte am greitag Slbenb

bcfonbereê ©füd. (Sr fam in ra-
jetjent Slbftieg burdj bie alte SBcrgftrafee

ju %aU unb ftürjtc im fogenannten fangen

Sftanï" über bie feitlidje Strafjenbö»
fefjung in ben Tofvritt, fofferte ettoa 80

Söiefer toeit über bie fteilen $efêfjângc fjin»

unter unb blieb betoufetfoê liegen.

SBafjrljaftig ein befonbereä ©füd". Man

selten Ait aus .'

Das schadetJhnen in Gesellschaft u. Beruf.
Unser seit50 Jahren bewahrtes Exlepäng,
gibt dem Haar- die Jugendfarbe Nieder
Gcitràritietrt umdiâdiicÂyo^etfvÇq.
Beim Coiffeur, in Apotheke u.Drogerie erhältlich.
Verlangen Sie den interessanten Prospekt N

XUMULU5
(part Strom und Geld

FR SAUTER A.G.BM

Die neue Rena" Klinge ist für
Gillette-App. etc. die beste]
Rasiert starken Bart mindestens

20 mal
Am eri k. Art. Dutzend Fr. 2.75
franko, 3 Dutzend Fr. 7.. [153

M. Scholz, Itaael 2.

belebt das Nervensystem und
oerhindert Neroosität.

Orig.-Fl. 3.7S, sehrvorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.2S i. d.Ap.

CHEMIGRAPHIE,
GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE
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Die Squilla Jtalica" ist
ein italienisches Faszistenorgan, das in der

Schweiz erscheint. Das ist an sich schon

eine Taktlosigkeit. Es begeht deren aber
alle Augenblicke nene. Zum Beispiel hat
es sich darüber aufgehalten, daß Redner

an der Bnndesfeier sich erlaubt haben,

nnter anderm auch über das Verhältnis
der Schweiz zu Italien zu sprechen.

Erstens haben nicht wir, sondern die

Italiener das Verhältnis so gestaltet, wie es

heute ist. Zweitens ist die Bundesfeier
ein Fest fiir die Schweizer, vou dem sich

drittens ein ausländisches Organ fernhalten

sollte. Wenn es indessen viertens schon

die Taktlosigkeit begeht, das nicht zn tnn,
sollte es fünftens das Maul halten, sonst

wird es sechstens eines schönen Tages vor
die Türe gesetzt.

Tem schweizerischen Handelsamtsblatt
No. 145 entnehmen wir folgende

Eintragung: Die Stiftung uuter dem Nameu

Lerne lange leidlos Leben
(4 I^-Stiftung), mit Sitz in Herisau, wird
auf Verfügung der Aufsichtsbehörde über

diese Stiftung von Amtes wegen gelöscht,

nachdem der Zweck der Stiftung
unerreichbar ist. Es ist immerhin schadc,

daß man uicht erfährt, ob niemand lange
leidlos leben lernen wollte, oder ob es

iiberhanpt unmöglich ist, lange leidlos
leben zn lernen.

Die Basler haben Pech mit ihren?

Theater. Nachdem sie mit Miihe und Not
cine Theaterlotterie unternommen

hatten, um dem Theater finanziell
auf die Beine zu helfen, haben sie damit
bloß den Zusammenbruch der Schweizerischen

Vereinsbauk ein bißchen hinans-
fchieben helfen. Jetzt ist die Lotterie auch

noch futsch, und es wird dem Theater
uicht viel anderes übrig bleiben, als die

in den Händen des Pnblikmus befindlichen

Lose gegen Theaterbillets in Zahlung

zu nehmen. Der Gedanke wäre nicht
einmal so übel, wenn man denkt, daß es

dann keine Nieten sondern bloß Treffer
gäbe. Allerdings wird sich mancher

fragen, ob der Bestich einer modernen Operette

wirklich als Treffer angerechnet werden

dürfte. Aber man soll jedem die

Auswahl lassen und wird dann schon sehen,

daß auch dann, wenn es nichts kostet, die

schlechten Stücke vom Publikum bevorzugt

werden.

Ein eigenartiger Fall ist kürzlich

in Ziirich passiert. Jn einer Zürcher
Tageszeitung las man darüber: Ein
Blitz hatte bei der Walchebrücke in eineu

Leitungsmast der städtischen
Straßenbahn geschlagen, und dieser fuhr zum
nächsten Sicherungskasten, der bei der

ersten Passarelle iiber den: Vorbahnhof
angebracht ist." Was der Leitungsmast bei

diesem Sicherungskasten gesucht hat uud

mit was für einem Vehikel er dahin
gefahren ist, wurde allerdings nicht gesagt.

Zwölf Kantone der Schweiz haben be

reits die V e r g n ü g u n g s st e u e r ein

geführt. Jn den andern zählt das Stem
ern vorläufig noch nicht zum Vergnügen.

Aus einer Zeitung am Zürichsee

stammt folgender Bericht: Ein Handlauger

aus Näfels hatte am Freitag Abend

besonderes G l ii ck. Er kam in ra-
schein Abstieg durch die alte Bergstraße

zu Fall und stürzte im sogenannten laugen

Rank" über die seitliche Straßenböschung

in den Totzritt, kollerte etwa 8t>

Meter weit iiber die steilen Felshänge
hinunter und blieb bewußtlos liegen.

Wahrhaftig ein besonderes Glück". Man

c/zS/ ckm //ss^ àày-mi^âà àcks/-/

A/mt7oâll?:'/?^â
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fragt ftd) nur, tuas bem armen .ftcrl
paffiert märe, menn er fein ©lüd gebabt

tjätte.
*

Tie SE&unberboïtorin Uon Seebad) ber-

ffetjt itjr ©efdjäft. ©ie tjat in Reiben ein

grofjeg §au§, genannt 93 i 1 1 a 5ß a g I i
ano unb empfiefjlt e§ mit ber 2uifjät)=
tung, bafe cê 35 Limmer enthalte unb 5
Süborte unb bafe aufeerbem ein grofeer
Warten bagu gefjöre. Taê foltte ge=

nügen. DJîandjer Slrjt, ber etroaë gelernt
tjat unb etmas fann, märe frotj um einen
T et f ber SßrajtS biefer Äurpfnfd;criu, bic

immer noctj bas. gang befoubcrc gutrauen
ber -'jitretjer Sebôlïerung geuiefet.

*
Tie f dj n>e i g e r t f cfj en § a n b ö r=

g e t c r merben tum einem SBerlag auf
geforbert, Tänje, 9Jcärfcf;c unb Äonjert*
ftücfe ut gebären. Taê tft leidjt gefagt, in
einer ftdt, in ber fogar eine 5ßubfifatiou
über baê Ttjerita 93ub ober SRäbdjen"
atê unmiffenfdjaftltdj augefeiubet mirb.

*
STJcan metbete beu Tageêjeitungcit, bafe

an einem einugeu Sonntag ntefjr atê

10,000 S cfj lu e i 5 e r einjig int faoorj=

ifcfjen ©täbtdjen Ttjonon eintrafen, unt
am franjöfifdjen Sfuêberfauf teiljunerj*
tuen. Taê finb fidjer bie gleidjen, bie am
t. Sluguft ftofj mit bem geftjeidjen fjer=

umgelaufen finb unb mäfjrenb ber ©djroei*
jermodje tuieber ebenfo ftofj unb biet reben
roerben mie immer. ftà) loerbe in ftu-
fünft einem ©djmeijer feineu $Batrioti§=

muê nur bann glauben, roenn er mir auf
Writnb feineê SBaffeS nadjtoeifen fann,
bafe er int ftafyxe 192G nicfjt in granf*
reidj gemefen ift. <pm\ mme«

©cr glob
S. SBadjt

©ine ;}ürd;cr geitung fünbigte fürj--
fietj bic Stuëftellung ber SBerfe eines

fdjlucijcrifdjcn 93ilbfjaucrê au. Sic bleibt
biê 20. ftuni f i dj t b a r." ftà) fjabe midj
bamalê beeilt, fie aujnfefjen. Slber afê idj
ben Sluêftelfungêportier um baê (Mjeiim
nié prellen mollte, toie fic nactjfjcr bic

Sluêftettung unftdjtbar madjen mollen,
bfieb er ftanbfjaft uub fo meijj icfj leiber
fjeute nodj nicljt, ob. bie abftraftc Äunft"
(barum brefjfc cê fidj toofjl!) am ©nbï

nicfjt boefj ein ganj gemöfjnlidjer Çufhbug
ijt. llnb baê ftanb in einem angcfefjeucn

gürdjer SMatt, mie gefagt! *i.'tetnitf*at«n

Kräuteröl
allein echi nul dieser Marke
Ou Schreibungen

Oicht,
Rheumatismus, JSCHIA*, -s®
Erhèltljc/i In allen Afiothehen zuFT.3.

MEH CES TEL L T « FELIX VOGT, OHOC - OB EftDIESSBACM

roerben ju gtinftigen SSebingungen in alten S3ejirten ber ©djroeij
gefudjt. SOcan roenbe fidb an ben 9îebelfpalter=S8erlag in Sîorfcbadj

Patria
ôchueiz.LcbensversicheruriQS -Gesellschaft

auf Qeç)enseiliç)kei(
vorm. Schwei lerische Sterbe u Alterskasse

CenlialverveOtunfJ Basel Rtlterçjasse 55

mm

anoebert 3tjre S)aau
3ljnen Sorge?

SScrrcentcn @ie pertrauenéDcII
boê beiiibmtc

mvtmblut
Mîebrete taufenb Icbenbfte ïntts
ttnnunaen unb 9cadjbeft. Sn à'Htl
Webraud). ©ro&e glafdje §c. 3 75,
Sftirfciit>Iitt=8l)fiim>on, bet

«ifte, 30 Qiê. 58teîeitbliit=
crème gegen tti>cfen.£aatbcben.
»rfe ér 3 u 5 Sn ïtc:
ttieftn, Xircgetien, Cjoiffeurgcfdjäf;

ten cbet butdj
9ilt>cnfrätitcrjetttra!e mu

2t. ©ptttjciïli, Satöo.
»erlangen @ie sBlifcnbUtt.

AUe Männer
die în'olge schlecht. Jugend-
gewohnheiten Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kraft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50 in

Briefmarken vmn 126

VERLAG SILVANA
Dr. Rumlers Nachf.

Genf 477 Servette.

3m 3ßud}t)anbet unb beim

«Berlage & £öpfe-'35en$ in SKotfdjacfc tft ju beziehen:

Silber »om alten 0tt)em
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigcn 3eid)nungen unb einem 5ïitetboï}fd)ni(t
oon Jpugo spfenbfacf unb gefdjidjtlidjen Angaben »on

«Prof. Dr. SS ötter. *Preië gr. 3..

SBie abonniert man ben

hebelfpalter

SSei fa'mtlidjen ^oftbureaur,
bei fämtl. SSudjbanblungen,
beim SSertag in Storfdjadj.

XbennementSpteHi:
3 JRonate 5.75, 6 IJttnate 10.50,

12 ÜXenat» $t. 20

inbegriffen bte S3cr=

ftdjerung füt ben

£obea= unb ^noa=
libitâtêfall gegen

Unfaü
(lîâtieteê fiebe Ufte ©cite

©injelnummern
erbält man ju SO Ct*.

bei allen
.Kioêfen
©trafSeneerfaufero
SSatjnbofbudjbanblungtn
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fragt sich nur, was dein armen Kerl
Passiert iväre, wenn cr kcin Glück gehabt

hätte.

Tie Wnnderdoktoriu vvn Teebach
versteht ihr Geschäft. Sie hat in Heiden cin
großes .'dans, genannt Villa P a g l i -

anv niid empfiehlt es mit der Aussah
luug, daß es 35> Zimmer enthalte nnd 5

Abortc nnd daß außerdem cin großer
Garten dazu gehöre. Das svllte
geniigen. Mancher Arzt, der etwas gelernt
hat nnd ctwas kann, wäre sroh um einen

Teil der Praxis dieser Knrpfnschcrin, die

immer noch das ganz besondere Zlitrauen
der Zürcher Bevölkerung genießt.

Tie s ch w e i z c r i s ch cn 5 a n d ö r-
g cler werden von einem Verlag auf
gefordert, Tänze, Märsche nnd Konzertstücke

zu gebären. Das ist leicht gesagt, in
einer Zeit, in der sogar eine Publikation
iiber das Thema Bild oder Mädchen"
als unwissenschaftlich angefeindet wird.

«-

Man meldete den Tageszeituiigeii, daß

au eineni einzige!? Sonntag mehr als
l 0,000 Schweizer einzig im savvh-
i scheu Städtchen Thomm eintrafen, um
an? französischen Ausverkauf teilzunehmen.

Das sind sicher die gleichen, die am
l. August stolz mit deiu Festzeichcn her-

inngelaufcn sind nnd während der
Schweizerwoche wieder ebenso stolz und viel reden

werden wie iinmer. Jch werde in
Zukunft einem Schwerer seinen Patriotismus

nur dann glauben, wenn er mir auf
Grund seines Passes nachweisen kann,
daß er in? Jahre 192t! nicht il? Frankreich

gewesen ist. Paui Arnim

Dcr Floh
L, Bachr

Eine Zürcher Zeitnng kündigte kürzlich

die Ausstelluug der Werke eines

schweizerischen Bildhauers au. Sie bleibt
bis 20. Julli s i ch t b a r." Jch habe mich

damals beeilt, sie anzusehen. Aber als ich

den Ansstellungsportier nu? das Geheimnis

Prellen wollte, wie sie nachher die

Ausstelluug nnsichtbar machen wollen,
blieb er standhaft und so weiß ich leider
hente noch nicht, ob. die abstrakte Kunst"
(darum drehte es sich Wohl!) am Ende

nicht doch ein ganz gewöhnlicher Hnmbug
ist. Und das stand ii? einem augcseheuen

Zürcher Blatt, wie gesagt! »muschum-r

»5»e«r«tr ^««r vos^ o»oc o«-«o«F55«^ri»

-5

werden zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz
gesucht. Man wende sich an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach

âcdveà.l^cdensverîicderurigs èseilsct^âfl
àut Legenàsilig^sil

vorm.cià«i^rtààAetde u /Uterskâìàe

Lerclialvervâllcmsj killcrcZâàde

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

dos decühmlc

Birkenblut
Mehrere tausend lkb-ndste Ancr-
t-nnunacn und Nachdeft Jn ä«ri
«eorauch. Grobe Flasche Fr. z 75,
Birkciiblut-Syampon. dcr

«>st-, Z0 CiS. Birkendlur-
Drse"sr^ Z » S In
Apotheken, Progerien, Eoiffeurgeschäf-

ten edcr durch
Alvcnkràntcrzeiirrale am

Tt. Gotthard, Faids.
Verlange» Sie BiNcnblUt.

Uie in'oige scklecdt.iuxeixl-

Sckviiicien idrer best. K-alt

iiciilvoile une! âultiiiirencie

be/ieoen liir kr. I.SV in

v c ^.»^ s i >.v>v »i X

<Zsnf 477 SsrvoNo.

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu beziehen:

Bilder vom alten Rhein
von Or. Lâàler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt

von Hugo Pfendsack und geschichllichen Angaben von

Prof. Dr. Bütler. Preis Fr. Z.

Wie abonniert man dcn

Nebelspalter

Bei sämtlichen Postbureaur,
bei sämtl. Buchhandlungen,
beim Verlag in Rorschach.

Ztdonnementipreiiâ
Z Monate 5,75. « Msnat, l0.50.

t2 Monate -Ar. 20.
inbegriffen die

Versicherung für den

Todes- und Jnva-
liditätsfall gegen

Unfall
i Näheres siehe Icxte Seite >

Einzelnummern
erhält man zu do Sts.

bei allen
Kiosken
Straßenverkäufern
Bahnhofbuchhandlungcn
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